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Anlage 


Bericht über den Fortgang der Arbeiten zur Schiffbarmachung 

der Mosel im Jahre 1959 


Vorbemerkung 

In seiner 181. Sitzung am 14. Dezember 1956 hat 
der 2. Deutsche Bundestag bei der Annahme des 
Gesetzen tmirfs zu dem Vertrag vom 27. Oktober 1956 
zwischen der •Bundesrepublik Deutschland, der 
Französischen Republik und dem Großherzogtum 
Luxemburg über die Schiffbarmachung der Mosel 
(Moselvertrag) mit einstimmigem Beschluß die Bun- 
desregierung ersucht, dem Bundestag alljährlich 
Über den Fortgang der Arbeiten zur Schiffbarma- 
chung der Mosel zu berichten. 

Am 14. Januar 1959 wurde der erste zusammenfas- 
sende Bericht für die Jahre 1957 und 1958 erstattet 
und mit Schreiben W 4 — 10 VA 59 dem Deutschen 
Bundestag vorgelegt — Drucksache 789. 

1. Regierungs Verhandlungen 

Verschiedene Meinungsverschiedenheiten, die bei 
der Auslegung des Moselvertrages in technischer 
und rechtlicher Hinsicht auf getreten waren, konnten 
am 20. Februar und 1. Juni 1959 in Re gierungs Ver- 
handlungen zwischen der Bundesrepublik und 
Frankreich ausgeräumt werden. Die für beide Ver- 
tragspartner befriedigende Regelung der umstrit- 
tenen Fragen wirkte sich günstig auf die deutsch- 
französisch-luxemburgische Zusammenarbeit aus. 
Auch die weitere Entwurfsbearbeitung und die Bau- 
ausführung wurden dadurch wesentlich gefördert. 

2. Internationale Mosel-Gesellschaft mbH 

Während die Baumaßnahmen von den nationalen 
Wasserbauverwaltungen durchgeführt werden, ist 
die Finanzierung sämtlicher Ausbauarbeiten Auf- 
gabe der am 29. Januar 1957 gegründeten Interna- 
nationalen Mosel-Gesellschaft mbH (IMG), die ihren 
Sitz in Trier hat. Auf den Anteil der Bundesrepublik 
am Stammkapital der IMG in Höhe von 50 Millionen 
DM wurden 32 Millionen DM bis Ende 1959 einge- 
zahlt. Die Gesamtausgaben beliefen sich bis Ende 
1959 auf rd. 65 Millionen DM. 

Der Aufsichtsrat der IMG hielt 6 Sitzungen ab. Er 
erörterte wichtige technische Einzelfragen, von 
denen vor allem die Untersuchungen zur Ermög- 
lichung eines probeweisen Verkehrs mit kleineren 
Schubeinheiten zu nennen sind, und faßte zahlreiche 
Beschlüsse über die Vergabe von Bauarbeiten. 
Ferner befaßte er sich eingehend mit den Rechtsfra- 
gen, die für die Durchführung der wass er rechtlichen 
Ausbauverfahren von größter Bedeutung sind und 
erhebliche finanzielle Auswirkungen haben. Dies 
gilt in besonderem Maße für die Verpflichtung des 
Ausbauunternehmers (Wasser- und Schiffahrtsver- 
.waltung des Bundes) zur Schaffung schadenverhü- 


tender Einrichtungen bei den vom Stau betroffenen 
Abwassereinleitungen. 

3. Fortgang der Arbeiten 

Auf deutschem Gebiet liegt die Bauausführung in 
Händen der Wasser- und Schiffahrtsverwaltung 
des Bundes, die für diese Aufgabe am 15. Fe- 
bruar 1957 im Bereich der Wasser- und Schiffahrts- 
direktion Mainz die Neubauabteilung für den Aus- 
bau der Mosel in Trier und die beiden ihr unter- 
stellten Neubauämter Mosel-West in Trier und 
Mosel-Ost in Koblenz eingerichtet hat. 

3.1. Bauvorbereitung 

Die Hauptvermessungsarbeiten, topographischen 
Aufnahmen und die Herstellung der Stromkarten 
wurden bis auf Einzelmessungen und Kartierungen 
im Rahmen der Bauausführung und des Grunder- 
werbs fertiggestellt. Der größte Teil der Grundwas- 
serbeobachtungsbrunnein ist auf der gesamten 
Moselstrecke gesetzt. Die Untersuchungen über Art 
und Beschaffenheit des Untergrundes in der auszu- 
baggernden künftigen Schiffahrtsrinne sind bei den 
5 Stauhaltungen Koblenz, Lehmen, Wintrich, Detzem 
und Trier beendet. 

In Modellversuchen bei der Bundesanstalt für Was- 
serbau in Karlsruhe wurde die zweckmäßigste An- 
ordnung der Bauwerke (Wehr, Schleuse, Kraftwerk) 
für die Staustufen St. Aldegund, Enkirch, Zeltingen 
und Wintrich ermittelt; für die Staustufen Müden, 
Fankel und Grevenmacher sind die Untersuchungen 
am Modell noch im Gange. Die Bauentwürfe der 
Staustufen St, Aldegund, Enkirch und Zeltingen, des 
Sicherheitshafens Bemkastel sowie der Stauhal- 
tungen Koblenz, Wintrich, Detzem und Trier wur- 
den auf gestellt. Anerkannte Architekten und Land- 
schaftsgestalter wurden zur Begutachtung der Bau- 
entwürfe herangezogen, um die Bauwerke gut in 
die umgebende Landschaft einzufügen und das Land- 
schaftsbild beim Ausbau weitestgehend zu schonen. 

Für die Staustufe Trier wurde am 27. April der 
Planfeststellungsbeschluß durch die Bezirfcsregie- 
rung erlassen, für die Staustufe Lehmen ist er in 
Kürze zu erwarten. Die wasserrechtlichen Ausbau- 
verfahren der Stauhaltungen St. Aldegund, Enkirch, 
Zeltingen, Wintrich, Detzem und des Sicherheits- 
hafens Bernkastel werden gegenwärtig abgewickelt. 
Hierbei sind erhebliche Schwierigkeiten auf getre- 
ten, deren Behebung noch nicht isichergestellt wer- 
den konnte. 

3.2. Stand der Bauarbeiten 

Die Bauarbeiten an dem im Vorjahr begonnenen 
Staustufen Lehmen und Trier (oberhalb von Koblenz) 
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machten gute Fortschritte. An beiden Staustufen 
konnten die Tiefbauarbeiten der Schleusen beendet 
und an den Wehranlagen je zwei Wehröffnungen 
und ihre Sektorverschlüsse fertiggestellt werden. 
Neu angefangen wurden die Arbeiten an der Stau- 
stufe Detzem (unterhalb von Trier); am Wehr wurde 
bereits eine Wehröffnung vollendet, die Schleuse 
befindet sich im Bau. Die Aufträge für die Tiefbau- 
und Stahlwasserbauarbeiten der Staustufe Enkirch 
(unterhalb von Traben-Trarbach) wurden erteilt, 
doch können die Bauarbeiten erst im März 1960 
nach Abfluß des Winterhochwassers beginnen, wenn 
auch die Baugenehmigung im Rahmen des Ausbau- 
verfahrens erteilt worden ist. Ferner wurden die 
Wehrverschlüsse der Staustufen Müden, St. Alde- 
gund und Zeltingen sowie die Antriebe für 9 Schleu- 
senobertore und 10 Schleusenuntertore in Auftrag 
gegeben. 

In der französichen Ausbaustrecke wurden bei der 
im Sommer 1958 in Angriff genommenen Staustufe 
Königsmacher die Arbeiten an 2 Wehröffnungen 
einschließlich der Montage der Klappenverschiüsse 
beendet und die Erdarbeiten für die Schleuse, die 
Vorhäfen und der Durchstich angefangen. Die Erd- 
und Baggerarbeiten in der Stauhaltung Apach kamen 
dank der günstigen Wetterbedingungen sehr gut 
voran; mehr als 300 000 m'^ Erdbewegung wurden 
geleiset. 

Der Stand der Bauarbeiten ist in den anliegenden 
Plan eingetragen. 


3.3. Nutzbarmachung der Wasserkraft 

über die Ausnutzung der Wasserkraft auf der deut- 
schen Moselstrecke wurde mit der Moselkraftwerke 
GmbH, einer Tochtergesellschaft der Rheinisch- 
Westfälischen Elektrizitätswerk AG, am 12. Novem- 
ber ein Gestattungsvertrag abgeschlossen. Nach die- 
sem Vertrag wird die Moselkraftwerke GmbH an den 
Staustufen von Lehmen bis Trier je 1 Wasser- 
kraftwerk errichten und an den Bund für die Ge- 
stattung der Wasserkraftnutzung einen Betrag von 
60 Millionen DM zahlen. Die Bauarbeiten wurden 
für das Kraftwerk Trier begonnen und für das 
Kraftwerk Detzem vergeben. 

4. Bauprogramm für 1960 

Der Wirtschaftsplan der Internationalen Mosel- 
GmbH für das Jahr 1960 sieht neben der Fort- 
setzung der Arbeiten an den Staustufen Lehmen, 
Detzem, Trier und Königsmacher sowie in der Stau- 
haltung Apach den Baubeginn an den Staustufen 
St. Aldegund, Enkirch, Zeltingen und Müden (im 
Herbst) auf deutschem Gebiet sowie Apach auf 
französisch-luxemburgischem Gebiet vor. Ferner ist 
beabsichtigt, die umfangreichen Bagger- und Fels- 
beseitigungsarbeiten in den Stauhaltungen Koblenz, 
Lehmen, Müden, St. Aldegund, Enkirch, Zeltingen, 
Wintrich, Detzem und Trier auf deutschem Gebiet 
sowie Königsmacher auf französischem Gebiet in 
Angriff zu nehmen. 
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KOBLENZ 


Schiffbarmachung der Mosel 

Stand der Arbeiten Januar 1960 
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